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IN DIESER AUSGABE
GANDERKESEE
Sonntag ist Wahltag
Ganderkesee. Rund 13700
GanderkeseerinnenundGan-
derkeseer über 14 Jahre sind
an diesem Sonntag, 11. März,
aufgerufen, neue Gemeinde-
kirchenräte in den evangeli-
schen Gemeinden Ganderke-
see und Schönemoor zuwählen. InGander-
kesee gilt es, aus 23 Bewerbern 14 Kirchen-
älteste zu wählen. In Schönemoor werden
von sechs Kandidaten vier gewählt und ein
weiterer berufen. Seite 4

SPORT
HSG Delmenhorst holt Lasse Till
Delmenhorst.DieHSGDelmenhorst hat den
ersten Neuzugang zur kommenden Saison
verkündet: Lasse Till wechselt von der SG
HC Bremen/Hastedt an die Delme. Der
20-Jährige spielte in der Jugend bereits für
die HSG, bevor er sich den Bremern an-
schloss, um inderHandball-Jugendbundes-
liga aufzulaufen. In den vergangenen bei-
den Spielzeiten sammelte der Rückraum-
spieler Oberligaerfahrung. Seite 6

LANDKREIS OLDENBURG
Gegen Wind und Sand
Colnrade.Viele Jahre verdar-
benunachtsameSandalenträ-
ger an überlaufenden Strän-
den Dirk Kramer und seiner
Frau Mariola Wickert die
Urlaubsstimmung. ImSommer
2016kamdemColnrader dann
die passende Idee. Ein Schutz vorWind und
Sand, der auch noch das Handtuch am Bo-
den fixiert, war bald entwickelt und brachte
die beiden nun zu einer Erfindershow im
Fernsehen. Seite 5

Delmenhorst. Zu gleich zwei Einbrüchen
kam es kürzlich im Delmenhorster Stadtge-
biet. Zum einen hatten sich bislang unbe-
kannte Täter in der Zeit von Mittwoch, 21.
Februar, 16Uhr, bisDienstag, 6.März, 14.20
Uhr, Zugang zu einem Wohnhaus an der
Straße Katharinenweg verschafft. Sie ent-
wendetenPolizeiangaben zufolge unter an-
derem Schmuck und verursachten einen
Schaden in Höhe von 500 Euro. Am Diens-
tag, 6. März, zwischen 7.30 und 17.15 Uhr,
brachenunbekannteTäter dann in einHaus
am Bremer Postweg ein. Sie entkamen mit
einer geringen Menge Bargeld. Der Scha-
denhier beläuft sich auf 300Euro.Nun sucht
die Polizei nach Zeugen, die Hinweise zu
den Vorfällen geben können. Sie werden
gebeten, sich telefonisch mit den Beamten
unter 04221/15590 in Verbindung zu set-
zen.

Nach zwei Einbrüchen:
Polizei sucht Zeugen

YER

Delmenhorst. Einen Schaden in Höhe von
circa 1500 Euro hat ein bislang unbekann-
ter Autofahrer an einem Auto an der Molt-
kestraße verursacht. Der Wagen stand dort
in der Zeit von Donnerstag, 1.März, 18 Uhr,
bis Dienstagmorgen, 7 Uhr, am Fahrbahn-
rand und wurde vermutlich beim Vorbei-
fahrendurch einweiteres Fahrzeugbeschä-
digt, heißt es von Seiten der Polizei. Die
Beamtenbitten etwaigeZeugendesVorfalls
sichunterderTelefonnummer04221/15590
zu melden.

Wagen beschädigt
und weitergefahren

YER

Delmenhorst. Als ein 20 Jahre alter Auto-
fahrer mit seinem Wagen am Dienstag, 6.
März, um16Uhr von einemGrundstück auf
die Bremer Straße fahren wollte, kollidierte
ermit einemanderen Fahrzeug.Weil er den
Wagen eines 42-Jährigen übersehen hatte,
entstandnachPolizeiangabeneinSachscha-
den von etwa 7000 Euro.

Beim Abbiegen
übersehen

YER

Delmenhorst. Eine starke Rauchentwick-
lung war der Grund für einen Einsatz der
Feuerwehr Delmenhorst am Dienstag, 6.
März, um 18.25 Uhr. Durch einen ausgelös-
tenRauchmelder aufgeschreckteNachbarn
hatten die Retter alarmiert. Doch als diese
dieTür derWohnungander Schwabenstraße
in Delmenhorst aufbrachen, fanden sie le-
diglich die schlafende 47-jährige Bewohne-
rin vor. Die Frau hatte ihr Abendessen auf
dem eingeschalteten Herd stehen lassen.
DasHauswurdekurzfristig evakuiert.Nach
Angaben der Polizei gab es jedoch keiner-
lei Schäden.

Abendessen löst
Rauchmelder aus

YER

In der Awo Kindertagesstätte Hasport ist
am Mittwoch der Startschuss für die Ak-
tion „Delmenhorst putzt sich heraus“ ge-

fallen. Mehr als 70 Kinder beteiligten sich
dort an der stadtweiten Aufräum-Aktion.
Auch an anderen Orten erteilten Freiwilli-
ge aus Kindergärten, Kitas sowie der
Grundschulen Iprump-Stickgras, Beetho-
venstraße, Parkschule und der Schule an
der Karlstraße demMüll imwahrsten Sinne
des Wortes eine Abfuhr. An diesem Sonn-
abend, 10. März, sind wieder alle anderen
Helfer gefordert, um, mit Sicherheitswes-
ten, Handschuhen und Müllsäcken ausge-
stattet, beim Großreinemachen im Stadtge-
biet öffentliche Flächen, Grünanlagen und
Gewässer von Abfall zu befreien. Bislang
sind beim Fachdienst Umwelt der Stadt 769
Anmeldungen eingegangen. Und da die
Aktion nicht nur der Sauberkeit dient, son-
dern darüber hinaus noch einen sozialen
Nutzen bringen soll, will die LzO für jeden
angemeldeten Teilnehmer zwei Euro spen-
den. Der Betrag geht zu gleichen Anteilen
an die Delmenhorster Tafel und das Inte-
grationslotsenteam Delmenhorst und Um-
gebung.

Zum Auftakt
putzen die
Kleinsten
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Delmenhorst.Die Stadtwerke Delmenhorst
(SWD) haben offenbar zu unrecht ihre Gas-
preise erhöht – zu diesem Urteil ist jeden-
falls das LandgerichtOldenburggekommen.
In den zwei jüngsten Verfahren zum Gas-
preisstreit entschied das Gericht nun zu-
gunsten der Verbraucher.
Zum einen erklärte das Gericht die Be-

gründung der Stadtwerke, lediglich gestei-
gerte Bezugskosten an die Kunden weiter-
gegeben zu haben, als nichtig im Hinblick
auf die enormen Gewinnsteigerungen des
Unternehmens.Um rund2,41MillionenEuro
konnten die SWD von 2003 bis 2006 ihre
Gewinne steigern, trotzdemerfolgen in die-
semZeitraummehrereErhöhungendesGas-
preises. Laut Gericht seien die SWD aber
lediglich dann zu einer Preiserhöhung be-
rechtigt, wenn die Preiserhöhung auf die
Steigerung der Bezugskosten zurückzufüh-
ren ist, „wobei Kostensenkungen in ande-
ren Bereichen zu berücksichtigen“ sind.
„Preiserhöhungen, die über die bloße Wei-
tergabe einer Bezugskostensteigerung hi-
nausgehen und der Erzielung eines zusätz-
lichen Gewinns dienen, werden vom Preis-
änderungsrecht nicht erfasst“, heißt es in
demUrteil, das sich auf einenBeschluss vom
Bundesgerichtshof bezieht. „Diesen Anfor-

derungen zur Begründung der hier streiti-
gen Preissteigerungenwird der Vortrag der
Klägerin nicht gerecht.“ Sprich: Die Stadt-
werke hätten die Kosten nicht so ohneWei-
teres an die Kunden abgeben dürfen.
AlsweiterenGrund führt dasGericht feh-

lende Transparenz seitens des Energiever-
sorgers auf. Die SWD hätten die Preiserhö-
hungen nicht ausreichend genug erklärt,
was laut EU-Richtlinie aus dem Jahr 2003
aber Pflicht ist. Das hatte der Bundesge-
richtshof, der in einem anderen Urteil die
Entscheidungdes Landgerichts noch einmal
gekippt hatte, anders gesehen, da die EU-
Richtlinie nochnicht in geltendes deutsches
Recht umgesetzt wurde. Im aktuellen Urteil
heißt es dazu: „Hintergrund dieser Ausfüh-
rungen war jedoch der Umstand, dass das
Landgericht in den Gründen seines dama-
ligen Urteils nicht festgestellt hatte, dass es
sich bei der Klägerin um eine staatliche be-
ziehungsweise der staatlichen Aufsicht
unterstellte Organisation oder Einrichtung
handelt.“ Das ist die SWD als 100 prozen-
tigeTochterfirmader Stadt aber.Und für sol-
che gelte die EU-Richtlinie, auch wenn sie
noch nicht im Bundesgesetz verankert ist.
„Bei Preiserhöhungen haben die Stadt-

werke zu informieren über Anlass, Umfang
undGrund der Erhöhungen“, erklärt Kyrulf
Petersen, Rechtsanwalt auf Seiten der Kun-

den. Auch habe das Unternehmen nie auf
dasKündigungsrecht derKundenhingewie-
sen, was ebenfalls hätte erfolgen müssen.
Petersen begrüßte die Entscheidung des
Landgerichts, bedauerte aber gleichzeitig
auch, dass das Urteil für viele Kunden nun
bereits zu spät kommt.

Ein Großteil der Widerständler hatte im
Dezember 2016 nach jahrzehntelangem
Kampf nachgegeben und einem außerge-
richtlichen Vergleich mit den Stadtwerken
zugestimmt (wir berichteten). „Der beinhal-
tete letztendlich aber nur, dass die angeb-
lich offenen Rückstände beglichen werden
mussten“, erklärt Petersen. Die Stadtwerke
wollten imGegenzug auf geforderte Zinsen
verzichten. „Die bekommen jetzt nichtswie-
der“, bedauert Petersen, der sich deswegen
auch eine Reaktion seitens der Stadt wün-
schen würde. „Die Stadt Delmenhorst

müsste sich langsamauchmal die Frage stel-
len, ob sie nicht für dieMenschen etwas tut,
die jahrelang zu viel gezahlt haben.“
Das Urteil ist aber noch lange nicht das

Ende des Gaspreisstreits. Denn es laufen
derzeit noch zahlreiche weitere Verfahren,
rund 50 sind laut Stadtwerke-Sprecherin
Britta Fengler derzeit offen. „Wir werden
selbstverständlich in die zugelassene Revi-
sion beim BGH gehen“, teilt das Unterneh-
men zum Urteil mit. Die Stadtwerke selbst
konnten die Begründungen vom Landge-
richt nicht nachvollziehen. „In fünf Fällen
haben dieselben Richter unsere Tarife
rechtskräftig bestätigt“, erläutert Fengler.
Nun wolle man diese für europarechtswid-
rig halten, ohne den für die Auslegung des
EU-Rechts zuständigen EuGH auch nur ge-
fragt zu haben. „Selbst die EU-Kommission
und die Bundesregierung sind in dieser
Rechtsfrage unserer Meinung“, betont die
SWD-Sprecherin. „Wir haben uns an Recht
und Ordnung gehalten und das umgesetzt,
was der Staat, die BundesrepublikDeutsch-
land, seinerzeit vorgegeben hat. Selbst der
EuGH hatte die deutschen Gerichte aufge-
fordert, dieseZwangslagederUnternehmen
zu berücksichtigen, was das Landgericht
ebenfalls ignorierthat.DasnungefällteUrteil
würde nicht nur uns treffen – auch alle an-
deren kommunalen Unternehmen.“

Neues Urteil zugunsten der Verbraucher
Landgericht hat in Sachen Gaspreisstreit in zwei Verfahren entschieden – Stadtwerke wollen in Revision gehen

VoN ESTHER NÖGGERATH

„Das nun gefällte Urteil
würde nicht nur uns

treffen.“
SWD-Sprecherin Britta Fengler

Sprache spielerisch über Tablets lernen
Kita Süd der Lebenshilfe greift für Sprachförderung auch auf moderne Technik zurück

VoN ESTHER NÖGGERATH

Delmenhorst. Sprachförderung in den All-
tag von Kindergartenkindern einbringen,
das ist das Ziel des Bundesprogramms
„Sprach-Kitas: Weil Sprache der Schlüssel
zur Welt ist“, an dem derzeit drei Kitas in
Delmenhorst teilnehmen. Eine davon ist die
Kita Süd der Lebenshilfe, die verstärkt auf
den Einsatz von Tablets zurückgreift. „Frü-
her habe ich immer gesagt, Computer kom-
men uns nicht ins Haus. Aber wir können
uns dem einfach nicht verschließen“, sagt
Kitaleiterin Claudia Goertz, die inzwischen
denNutzendermodernenTechnik zu schät-
zen weiß. „Wir haben da ganz tolle Erfah-
rungen mit gemacht“, erzählt sie bei einem
Treffen mit der CDU-Bundestagsabgeord-
neter AstridGrotelüschen, die sich über das
Programm und die Umsetzung informieren
wollte. Gerade den Flüchtlingskindern
würde der Einsatz von Tablets helfen und
ihnen einen besseren Zugang auch zu den
anderen Kindern ermöglichen. Denn durch
die Spracherkennung des Computers hilft
dieser bei der Übersetzung und auch beim
Verstehen.
„Die Sprachförderung ist aber grundsätz-

lich für alle Kinder, nicht nur für welche mit
Migrationshintergrund“, berichtetGabyBa-
vendiek, die als Fachkraft für die Sprach-
förderung in derKita Südarbeitet. Die halbe
Stelle wird über das Bundesprogramm fi-

nanziert. „Es gibt auch viele deutsche Kin-
der, die in der Sprachentwicklung zurück-
liegen.“ Seit 2011 gibt es an der Kita Süd
bereits die zusätzlicheSprachstelle, das Pro-
gramm ist allerdings erst mal nur bis Ende
2019 ausgelegt. „Wir brauchendiese zusätz-
liche Kraft, das kann keine andere Kollegin
auch noch nebenbei machen“, sagt Goertz,
die hofft, dass das Programmverlängertwird
und auch Bavendiek weiterhin an der Kita
tätig sein kann.
Die Tablets, die der Lions-Club Delmen-

horst-Burggraf gesponsert hat, kommen seit

gut einem Jahr in der Kita zum Einsatz.
Neben der Spracherkennung und Überset-
zung nutzen die Erzieher den Computer
auch für Fotos und Videos, mit denen die
Kinder ihre Erfahrungen festhalten und als
elektronisches Büchlein für ihre Eltern ge-
stalten können. Der Einsatz der Tablets ist
dabei aber immer zeitlich begrenzt. „Die
meistenderKinder sitzen aber sowieso nicht
lange amTablet, nach zehnMinuten verlie-
ren sie auch schnell die Lust“, sagt Baven-
diek. Dann seien Dinge wie Toben oder et-
was Spielen doch wieder spannender.

Um sich über das Bun-
desprogramm und die
Sprachförderung zu
informieren, war As-
trid Grotelüschen
(Zweite von links) zu
Besuch in der Kita
Süd.
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Polizei sucht Zeugen des Angriffs

Delmenhorst.Eskalation nach einemStreit:
Laut Polizei wurde inDüsternort ein 24-jäh-
riger Mann bei einer Auseinandersetzung
mit einem Messer attackiert und an der
Hand verletzt. Der Disput hat sich am frü-
hen Mittwochnachmittag zwischen 14.30
und 14.50Uhr zugetragen. Die beidenMän-
ner gerieten auf einerGrünfläche zwischen
zwei Häusern an der Breslauer Straße an-
einander.Warumes zu demStreit kam, teil-
ten die Beamten nicht mit. Auch die Natio-
nalitäten des Opfers und des vermeintli-
chen Täters wurden nicht weiter benannt.
Dabei begann der Streit so, wie ermeistens
beginnt: verbal und emotional. Doch ir-
gendwannwaren offenbar genügendWorte
gewechselt, auf jeden Fall kam es laut der
Ermittler zuHandgreiflichkeiten, wobei der
Tatverdächtige einMesser zückte, mit dem
er in Richtung desOpfers stieß. Der 24-Jäh-
rige aus Delmenhorst konnte den Angriff
mit derHand abwehren.Wegen der Schnitt-
verletzungen, die er sich dabei zuzog,
musste er anschließend in einem Kranken-
haus behandelt werden. Die Polizei sucht
nun Zeugen des Vorfalls. Sie werden ge-
beten, sich in der PolizeiinspektionDelmen-
horst unter der Telefonnummer
04221 /15590 zu melden.

Messerangriff
nach Disput
VoN ANDREAS D. BECKER
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